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mit der Zeit, so wird es durch Aufgiessen von einigen

Tropfen Essig wieder wirksam.

L. V. Aigner-Abafi, Budapest.

Mitteilungen.
75. Versammlung der Gesellschaft deutscher

Naturforscher und Aerzte. Die diesjährige (75.) Ver-

sammlung der Gesellschaft findet in den Tagen vom 21.—26.

September in Cassel statt, das schon einmal vor 2.5 .Jahren

die Ehre hatte, diese hochansehnliche Gesellschaft in seinen

Manern zu Gaste zu haben. Den Vorsitz führ-t Herr Professor

Van 't Hoff-Berlin. Die Geschäftsführung liegt in den Händen

der Herren Prof. Hornstein, I. Geschäftsführer, Dr. med.

Eosenblath, H. Geschäftsführer-, Dr. med. Ad. Aisberg,

Schriftführer, Bankier Koch, Kassenführer, sämtlich in Cassel.

Die Vorarbeiten sind in vollstem Gange. Die ersten Ein-

ladungen, deren Zahl mehr als '20 000 beträgt, sind schon

Anfang März zur Versendung gelangt. Die Tagesordnung

für die grösseren Sitzungen liegt nunmehr vollständig vor

und ist folgende:

I. Montag, den 21. September: 1. Allgemeine Sitzung.

1. Eröffnungsrede.

2. Begrüssungsanspraohen.

3. Vortrag des Herrn Prof. Laden bürg aus Breslau

über den „Einfluss der Naturwissenschaften auf die

Weltanschauung".

4. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Th. Ziehen aus Utrecht

über „Physiologische Psychologie der Gefühle und

Affekte-'.

IL Mittwoch, den 23. September : Gesamtsitzung der beiden

wissenschaftlichen Hauptgruppen.

1. Vortrag des Herrn Prof. Dr. A. Penck aus Wien über

„Die geologische Zeit".

2. Vortrag des Herrn Prof. Dr. G. S. Schwalbe aus

Strassburg über „Die Vorgeschichte des Menschen".

3. Vortrag des Herrn Sanitätsrates Dr. M. Aisberg aus

Cassel über „Erbliche Entartung infolge sozialer

Einflüsse".

HL Donnerstag, den 24. September : Sitzung der medizini-

schen und der naturwissenschaftlichen Hauptgruppe.

1. In der medizinischen: Lichttherapie.

a) Herr Dr. Paul Jensen (Breslau) : Die physiolo-

gischen Wirkungen des Lichts

;

b) Herr Prof. H. Rieder (München) : Die bisherigen

Erfolge der Lichttherapie.

2. In der naturwissenschaftlichen : Ueber naturwissen-

schaftliche Ergebnisse und Ziele der neuen Mechanik.

a) Herr Prof. Dr. Schwarzschild (Göttingen): Astro-

nomische Mechanik
;

b) Herr Prof. Dr. Sommerfeld (Aachen) : Technische

Mechanik

:

c) Herr Prof. Dr. Otto Fischer (Leipzig) : Physio-

logische Mechanik.

An sämtliche Vorträge schliessen sich Besprechungen an.

IV. Freitag, den 25. September : 2. Allgemeine Sitzung.

1. VortJ-ag des Herrn W. Ramsay aus London übei'

„Das periodische System der Elemente".

2. Vortrag des Herrn Prof. Dr. H. Griessbach aus Mül-

hausen i. E. über den „Stand der Schulhygiene".

3. Vortrag des Herrn Geh. Rat Prof. Dr. E. v. Behring

aus Marburg a. L. über die „Tuberkulosebekämpfung".

4. Ansprache zur Schliessung der Versammlung.

Vereinsangelegenheiten.
XVII. General-Versammlung des Internationalen

Entomologischen Vereins.

Es gingen folgende Anträge ein

:

1) Anträge, welche eine Aenderung des Statuts be-

zwecken :

Von Mitglied 3063, Herrn Tredl in Heudorf, wird^

beantragt, den Jahresbeitrag von 5 M. auf 6 M. zu erhöhen.

Zur Begründung wird angeführt : ,,Unsere Vereins-

zeitschrift entspricht in ihrer jetzigen Ausstattung wohl

den Anforderungen eines tausch- und kauflustigen.

Sammlers, bietet aber einem wissenschaftlich arbeitenden

Entomologen wenig Neues. Unter Hintenansetzung des

wissenschaftlichen Teiles haben die Inserate die Ober-

hand gewonnen, so dass unser Blatt auf das Niveau

eines entomologischen Handelsblattes gesunken ist."

Das starke Anwachsen der Mitgliederzahl hat eine eben

so grosse Vermehrung der Inserate zur Folge gehabt,

so dass für Artikel nur noch ein verschwindend kleiner

Raum übrig blieb. Für 5 M. kann aber den Mitgliedern

nicht mehr geboten werden, als es gegenwärtig geschieht.

Nur durch die grösste Sparsamkeit war es möglich, die

Vereinskasse aus ihren früheren Nöten zu erlösen und
einen Reservefonds zu schaffen, welcher den Fortbestand

des Vereins für alle Fälle sichert. Wünschen die Mit-

glieder eine Vermehrung des Inhalts unserer Zeitschrift

und erklären sie sich für eine Erhöhung des Jahres-

beitrages um 1 M., so schlägt der Vorstand vor, die

Zeitschrift in den Monaten April bis einschl. September

wöchentlich, nämlich am 1. und 15. je eine Haupt-

nummer, am 8. und 22. je eine Nummer von mindestens

4 Seiten Umfang, erscheinen zu lassen. Die Inserate

würden sich nur unwesentlich vermehren und sich auf

zwei Nummern verteilen; dadurch würde für Artikel ein

ganz bedeutender Raum gewonnen werden. Zugleich

würde dadurch die Ausführung des Wunsches zahlreicher

Mitglieder, die Zeitschrift wöchentlich erscheinen zu lassen,

wenigstens angebahnt.

Dagegen macht Mitglied 1482, Herr Franzel in

Karlsbad, welcher der Erhöhung des Beitrages auf 6 M.
zustimmt, den' Vorschlag, die Zeitschrift dreimal monatlich,

also am 1., 10. und 20. jeden Monats erscheinen zu lassen.

Von i2 Berliner Herren liegen folgende Anträge vor :

„Die unterzeichneten Mitglieder stellen an die sieb-

zehnte Generalversammlung den Antrag,

die Generalversammlung wolle beschliessen

:

1. das Vereinsstatut wird dahin geändert, dass der Schluss-

satz des Paragraph 7 : Behinderte Mitglieder können

sich durch Volltnachtserteilung vertreten lassen,

fortfällt.

2. Der Paragraph 7 erhält folgenden Zusatz : Alle 2 Jahre

erfolgt durch die Generalversammlung eine Neu-

wahl der Vorstandsmitglieder ; Wiederwahl ist

zulässig.

3. Der Verein ist in das Vereinsregister des Amts-

gerichts zu Guben einzutragen.

Begründung.

Nachdem der Verein seinen ersten Vorsitzenden und

Mitbegründer H. Redlich durch den Tod verloren hat,

ist es ungewiss, in welche Hände die Leitung gelangt.

Mag der neue Vorsitzende aber auch in die Fusstapfen

des Heimgegangenen treten, mag er ihn an Eifer und

Umsicht noch übertreffen, so kann man dennoch der

Mitgliederschar das Recht nicht verkümmern, an seine

Stelle eine andere Kraft zu setzen, falls ihre Mehrheit

dies für erforderlich halten sollte. Wirft man nur einen

Blick in irgend ein anderes Vereinsstatut, so wird man

nirgends ein „Regiment auf Lebenszeit" entdecken, wie

es unser Verein geschaffen hatte. Dass dies ein Miss-
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